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Lageplan Neandertal

Plan:
Maßstab: 1:500,  Format: A0 quer, Plannummer: 11

Intervention 4: 
Industriegeschichte

Intervention 5: 
Tor zum Fundort

___________________________________________
4 Übersichtsplan der Interventionen 1–5,
Maßstab 1:1250, 4. Mai 2016

Die Themen zwischen Neanderthal Museum 
und dem Eingang zur Fundstelle

›Interventionen‹ 1 bis 5

Fünf Interventionen zwischen dem Neander
thal Museum und dem Zugang zur Fundortstelle 
laden das Publikum zu einer spannenden Reise 
in die geschichtliche Entwicklung des Tals ein, 
dort, wo der Neanderthaler vor rund 30 000 bis 
40 000 Jahren lebte. Besucherinnen und Besu
cher werden anhand einzelner historischer und 
noch erhaltener Befunde sowie inszenatorischer 
Eingriffe Zeugen der natur, kultur und indust
riegeschichtlichen Entwicklung des Neandertals. 

Intervention 1:
Die Akteure

Intervention 2: 
Blick in das 
rekonstruierte Tal

Intervention 3: 
Düsseldorfer Malerschule

Umleitung
Wegeführung und Düsselaue

Neue Weggestaltung



54

___________________________________________
4 Ansicht von der Straße. Die Anordnung von vier 
Stelen in aufgefächerter Form stellt die einzelnen 
Akteure vor. Hintergrundbild: Pressefoto Neanderthal 
Museum vom 30. März 2016

6 und 64 Die einzelnen Stelen leiten das Publi
kum Richtung Fundort.

Intervention 1 

Auftakt auf dem 
Museumsvorplatz

Die Akteure

Das Neandertal ist seit jeher Anziehungspunkt 
vieler Menschen. Durch die geschichtliche Ent
wicklung des Tals hat es maßgebliche Verän
derungen erfahren, so dass sein ursprüngliches 
Erscheinungsbild heute weitgehend verloren ist. 
Die einzelnen Akteure, die in diesem Zusam
menhang dokumentiert sind, sollen dem Publi
kum zu Beginn am Museumsvorplatz vorgestellt 
werden.

Vier große Stelen direkt am Treppenabgang in 
Richtung Fundort laden ein, Näheres über den 
Neanderthaler, die historischen Besucher des 
Ortes, die Düsseldorfer Malerschule, die Stein
brucharbeiter und die Archäologen zu erfahren. 
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55 Entwurfsgrafik der 1. Intervention vom 2. Mai 
2016, Ansicht von vorne; Maßstab 1: 20

54 Konstruktionszeichnung einer Stele der Inter
vention 1: Ansicht von vorne; Maßstab 1:20, 
2. Mai 2016

5 Grundriss Stele Intervention 1, Maßstab 1:20, 
2. Mai 2016

4 Skizze vom 16. März 2016.

44 Seitenansicht Stele Intervention 1, Maßstab 
1:20, 2. Mai 2016
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Die Stelen aus einem 5 mm starken Flachstahl
rahmen aus Edelstahl sind im Fertigmaß 0,60 
m breit und ca. 2,05 m hoch. Punktfundamente 
dienen der sicheren Statik der Informationsträ
ger. Die Grafiken werden auf Einscheibensicher
heitsglas mit 6 mm Stärke folienkaschiert, die in 
den Flachstahlrahmen eingefasst werden. Die 
Drucke sind im Inneren und dadurch vor Wet
tereinflüssen und Zugriff geschützt. Ein Licht
band im Rahmeninneren könnte für eine feine 
Beleuchtung am Abend oder im Winter sorgen.

___________________________________________
355 Stele der Intervention 2: ›Das rekonstruierte 
Tal‹. Entwurfsgrafik vom 29. April 2016, Ansicht von 
vorne; Maßstab 1:25

35 Konstruktionszeichnung Stele der Intervention 
2, Ansicht von vorne; Maßstab 1:25, 29. April 2016 

3 Grundriss der Informationsstele der Intervention 
2, Maßstab 1:25, 29. April 2016
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Intervention 2

Blick in das rekonstruierte Tal

Dank moderner Technik und zahlreicher Kunst
werke, Dokumente und Zeichnungen wie bei
spielsweise der Düsseldorfer Malerschule, deren 
Mitglieder regelmäßig das Neandertal aufsuch
ten, ist es heute möglich, das Tal in seiner ur
sprünglichen Form virtuell zu rekonstruieren. 

Direkt nach dem Treppenabgang biegt der Weg 
nach links ab. Passanten erfahren, wie sehr der 
einstige Blick verändert ist: ein Großprint mit 
einer Rekonstruktion des Neandertales nach W. 
Wasser erlaubt den direkten Vergleich.

___________________________________________
5 Skizze der Intervention 2 vom 16. März 2016.

4 Die Visualisierung der Intervention 2 zeigt die 
Wegführung mit der BildTexttafel, 22. März 2016.
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Übergeordnetes grafisches Konzept

Das Konzept der grafischen Gestaltung sieht vor, 
eine Verschmelzung von Thema und Ort zu er
zielen. 

Die gezeigten Inhalte, Personen und weitere 
Darstellungen sollen bildhaft mit dem Ort eine 
Symbiose eingehen. Durch eine feine Überla
gerung der Inhalte mit leicht retuschierten Fo
toaufnahmen rund um die Fundstelle und dem 
Neandertal werden die Inhalte und der Ort auf 
das engste miteinander verwoben. In ihrer Wir
kung stehen sie im Spannungsbogen von heute 
und damals. 

Integrierte Texte entschlüsseln das gezeigte und 
gehen näher auf die Bildwelten ein. 

___________________________________________
55 Die Talrekonstruktion nach W. Wasser. 

5 Die Aufnahme von der Nordflanke des Tals aus 
wurde als Hintergrundbild für die BildTexttafel der 
zweiten Intervention verwendet. 17. März 2017

4 Exemplarischer Vorschlag für die Gestaltung einer 
der BildTexttafeln: Die Rekonstruktion des Tals. 
22. März 2016
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___________________________________________
4 Die Aufnahme des steil abfallenden Rundwegs 
vom Sassalto bei Caslano am Luganer See diente als 
Inspiration, Schweiz (Tessin) 29. März 2016.

44 Bestandsbild am Uferweg zwischen Museum 
und Unterführung vom 17. März 2015.

6 Neugestaltung des Weges zwischen den Interven
tionen 2 und 3: Eine etwa 30 cm hohe Naturstein
mauer sollte den unpassenden Holzzaun ersetzen. 
Dezent gestaltet, schützt sie Kinderwagen und 
Rollstuhlfahrer vor den Gefahren des Abhangs.
1. April 2016

Wegeführung am Düsselufer



1514

Vermessungsstangen

FelssockelgrabenRuheareal

Fundstelle des Neanderthalers

Bearbeitung: 
Kartengrundlage Auslobung, 29.08.2014; sichelförmige Wegführung 
zwischen Unterführung und Rabenstein, 15.03.16 js; Übernahme 
Elemente Fundstelle, 24.03.16 js, PDF mit JPEG auswechseln, 
Fluß, Mauer , Zaun, Kiesfläche 29.04.16 as;

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die allgemein anerkannten Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA

Bauherr:

Neanderthal Museum
Talstraße 300
40822 Mettmann
Telefon 02104 9797 0

museum@neanderthal.de

Entwurfsverfasser:

Steiner Architektur-GmbH 
14055 Berlin
Telefon 030 8 83 99 88
Telefax 030 8 83 99 18 

info@steiner.ag

Lageplan Neandertal

Plan:
Maßstab: 1:500,  Format: A0 quer, Plannummer: 11

___________________________________________
3 Die etwa 82 m lange Natursteinmauer im Lage
plan (grau) und die Neugestaltung der Abgrenzung 
auf Höhe der Unterführung (blau), Maßstab 1:500. 
4. Mai 2016

Eine Neugestaltung des Weges würde zwischen 
den Interventionen 2 und 3 maßgeblich zum 
besseren Erscheinungsbild der Gesamtsituation 
vor Ort beitragen. Eine kleine, nur 30 cm hohe 
Mauer aus Naturstein integriert sich authen
tisch in das Landschaftsbild. Als Allegorie an 
den Zeitstrahl an der Fundortstelle, markiert sie 
gleichsam den Weg und bewahrt Rollstuhlfah
rer, Kinderwagen und Unaufmerksame vor dem 
Absturz.

Auch die Umgestaltung des unpassenden Stahl
geländers auf Höhe der Unterführung sehen wir 
als wichtig an.

Unser Vorschlag für diesen Teilbereich ist eine 
Absturzsicherung aus einem stählernen Hand
lauf und dem tragenden Einsatz von Glas – die 
Konstruktion fügt sich so subtil in die Szenerie 
und gewährleistet im schlichten Design den 
Blick hinab zur Düssel von jeder Stelle des Geh
wegs aus.
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Intervention 3

Die Düsseldorfer Malerschule

Die Inszenierung der Auseinandersetzung der 
Düsseldorfer Malerschule mit dem ›Gesteins‹ 
an der Wandseite der dunklen Unterführung 
verwandelt die jetzt dunkle Passierstelle in einen 
ansprechenden Ort in neuem Kleid. 

Die gefaltete Baukonstruktion des Ingenieur
bauwerks wird genutzt, indem eine Aufnahme 
der Düsseldorfer Malerschule als Großprint in 
nachträglich kolorierter Fassung mittels geeigne
tem Bildträger auf die Wände aufgebracht und 
beleuchtet wird. Durch die spezifische Ausfor
mung der Wände wird das Bild zunächst zerteilt. 
Die abgetrennten Bestandteile fügen sich nun 
im Auge der Passanten von einem bestimmten 
Punkt aus – vergleichbar mit einer Anamorphose 
– wieder zusammen und lassen das in Einzeltei
le zerlegte Bild zu einem Ganzen verschmelzen. 
Wie die Anamorphose selbst zeigt das Abbild 
eine Momentaufnahme einer vergangenen Epo
che.

Konstruktiv kommen DIBOND® Alumini
umverbundplatten zum Einsatz, die mit der 
Fräskanttechnik einfach geformt werden kön
nen: Auf der Rückseite werden Vförmige oder 
rechteckige Nuten eingefräst. Dabei bleiben das 
AluminiumDeckblech der Vorderseite und ein 
Teil des Kunststoffkerns unversehrt. Die geringe 
Dicke des verbleibenden Materials ermöglicht 
dann ein Abkanten von Hand. 

___________________________________________
5 Skizze mit Darstellung der Anamorphose vom 
28. Februar 2016

54 Die Frontalansicht zeigt die Wände der Unter
führung, Maßstab 1:100. 3. Mai 2016

4 Visualisierung der neugestalteten Unterführung. 
3. Mai 2016

544 Grundriss des Weges und der Wände der 
Unterführung, Maßstab 1:100, 3. Mai 2016
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Dibond Verbundplatten werden mit der 
Fräskanttechnik individuell an die 
Grundform der Unterführung angepasst 

Bereich des Bildes
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klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die allgemein anerkannten Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA
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Anamorphose
Intervention 3 – Die Düsseldorfer  Malerschule

Plan:
Maßstab: 1:75,  Format: A3 quer, Plannummer:  16

Fundstelle des Neanderthalers
Bearbeitung: 
Zeichnung aus 160225 Unterführung, Dibondplatten einzeichnen, 
bemaßen 28.04.16 as; Druckbereich 03.05.16 as;
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___________________________________________
Visualisierung der neugestalteten Unterführung auf 
dem Rückweg. 3. Mai 2016
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Der Stahlstich von J. W. Cooke

Der Stahlstich der Düsseldorfer Malerschule 
von J. W. Cooke wird koloriert und an den Sei
ten erweitert, so dass das Bild auf die gesamte 
Länge der Unterführung angepasst werden 
kann. 

____________________________________
4 Stahlstich der Düsseldorfer Malerschule: ›Die 
Neanderhöhle im Gesteins‹, J. W. Cooke, um 1830.

6 Der nachträglich kolorierte und beidseits verlän
gerte Stahlstich von J. W. Cooke. 8. April 2016

44 Im kolorierten Stich ist die Erweiterung seitlich 
sichtbar. 8. April 2016
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Umleitung 

Wegeführung und 
Düsselverlauf

Ein neu angelegter Steg könnte das Publikum 
auf der Zeitreise in das Neandertal von der 
Hauptverkehrsstraße wegleiten und in die Na
tur führen. Mit der gleichzeitigen Umleitung 
der Düssel könnte so ein besonders ästhetisches 
Naturerlebnis entstehen. Die in den letzten 150 
Jahren entstandene Auenlandschaft lässt sich auf 
diesem Weg besonders gut verstehen.

Der unangenehme Umweg um den Busparkplatz 
fiele weg und vom Rabenstein wäre sogar eine 
seitliche Originalflanke zu erblicken.

___________________________________________
5 Skizze der Wegeoptimierung und des korrigierten 
Düsselverlaufs vom 15. März 2015. 

54 Idee für einen Steg mit minimalem Eingriff in 
die Auenlandschaft, 5. April 2016.

4 Lageplan mit dem alten (hellgrau), dem neuen 
Düsselverlauf (hellblau) und dem neu vorgeschlagenen 
Weg (gelb); Maßstab 1:1000. 4. Mai 2016

544 Aufnahme der Düsselaue vom 17. März 2015.

Vermessungsstangen

FelssockelgrabenRuheareal

Fundstelle des Neanderthalers

Bearbeitung: 
Kartengrundlage Auslobung, 29.08.2014; sichelförmige Wegführung 
zwischen Unterführung und Rabenstein, 15.03.16 js; Übernahme 
Elemente Fundstelle, 24.03.16 js, PDF mit JPEG auswechseln, 
Fluß, Mauer , Zaun, Kiesfläche 29.04.16 as;

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die allgemein anerkannten Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA

Bauherr:

Neanderthal Museum
Talstraße 300
40822 Mettmann
Telefon 02104 9797 0

museum@neanderthal.de

Entwurfsverfasser:

Steiner Architektur-GmbH 
14055 Berlin
Telefon 030 8 83 99 88
Telefax 030 8 83 99 18 

info@steiner.ag

Lageplan Neandertal

Plan:
Maßstab: 1:500,  Format: A0 quer, Plannummer: 11
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Intervention 4

Die Industriegeschichte
Pfeiler der Lorenbahn

Nähert sich das Publikum den noch erhaltenen 
Brückenpfeilern der einstigen Lorenbahn, ge
langt es auf eine neue terrassenartige Ausfor
mung des Geländes mit einer größeren und einer 
kleineren Stele. Zwei Großprints und dazuge
hörige Texte veranschaulichen die Talzerstörung 
durch die industriegeschichtliche Entwicklung. 
Ein Zaun aus feinem Draht grenzt die Plattform 
ab und bietet den nötigen Absturzschutz. Wie 
das grafische Konzept die Gegenwart mit der 
Vergangenheit verbindet, kontrastiert die Kom
position mit Blick in Richtung der erhaltenen 
Pfeiler die Natur mit einem letzten Zeitzeugnis 
der Industriegeschichte und der Dokumentation 
der Abbildungen. 

___________________________________________
55 Skizze des Pfeilerblickes vom 27. Februar 2016

5 Die Darstellung der Lorenbahnbrücke von Eduard 
Rocholl aus Mettmann zeigt das Tal vor der endgülti
gen Zerstörung, 1892. Ein roter Pfeil kennzeichnet die 
Position des Publikums.

4 Visualisierung der Plattform mit feinem Zaun und 
BildTexttafeln. 21. März 2016
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Intervention 4 – Industriegeschichte
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___________________________________________
4, 44 und 446 Konstruktionsplanung der 
größeren Stele der 3. Intervention mit Frontansicht, 
Seitenansicht und Grundriss; Maßstab 1:25. 29. April 
2016

6 Frontansicht der kleineren Stele der Intervention 
3, Maßstab 1:25, 29. April 2016

64 Frontansicht der größeren Stele der 3. Interven
tion, Maßstab 1:25, 29. April 2016

444 Skizze mit Blick zu den Pfeilern, 
27. Februar 2016

644 Postkarte aus dem 19. Jahrhundert mit einer 
Ansicht des zerstörten Neandertales aus: Rheinische 
Landschaften, Heft 52, Seite 2, Rheinischer Verein 
für Denkmalpflege und Landschaftsschutz (Hg): Das 
Neanderthal – Eine faszinierende Erinnerungsland
schaft, Köln 2003.
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Intervention 5

Tor zum Fundort

Das Bauwerk am Eingang zum Fundort fokus
siert den Blick des Publikums auf die Zeitach
se. Die Konstruktion aus Stahlblechplatten und 
Glas schafft einen einladenden Zugang und 
versteckt – zumindest auf den ersten Blick – die 
automatische Vereinzelungsanlage, die nur mit 
gültigem Ticket passiert werden kann.

___________________________________________
4 Aufnahme der bestehenden Situation vom 
26. Februar 2016.

6 Neugestaltung des Eingangs zum Fundort. 
26. Februar 2016

___________________________________________
3 Skizze vom 29. April 2016. Eine Abkantung am 
Dachabschluss verhindert das unkontrollierte Ablau
fen des Regenwassers, eine Öffnung im Deckel direkt 
über einem der tragenden, hohlen Pfeiler leitet das 
Regenwasser ins Erdreich.

5 Skizze der neuen Eingangssituation vom 29. 
Februar 2016.

6 Innenansicht des neu gestalteten Eingangs zum 
Fundort, 3. Mai 2016
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___________________________________________
335, 33 und 35 Konstruktionszeichnungen 
der 5. Intervention mit Frontansicht, Seitenansicht 
und Grundriss, Maßstab 1:25. 2. Mai 2016

5 Skizze mit möglichemDachabschluss, 29. April 
2016. 

3 Skizze vom 29 April 2016.

Zwei Stahlplatten aus 10 mm starkem Blech, 
in LForm zusammengesetzt, bilden die zwei 
Wände der neuen Eingangssituation, die auf 
fünf Punktfundamenten ruht. Eine kreisrunde 
Glasscheibe wird in ebenfalls 10 mm starkem 
Einscheibensicherheitsglas hergestellt und mit 
geeignetem Kleber in die runde Aussparung des 
Flachstahlträgers geklebt. Das Dach ist insge
samt 50 mm höher als die Wände und die drei 
Pfeiler, wodurch ein unkontrolliertes Abtropfen 
des Regenwassers vermieden wird. Durch eine 
Öffnung über einem der hohlen Pfeiler wird das 
Regenwasser in das Erdreich abgeleitet. Der Ein
gang selbst besteht aus einer Vereinzelungsanlage 
mit einem Ticketscanner auf der rechten Seite, 
und einer Glastür für Befugte auf der linken Sei
te, die ebenfalls in einen Stahlrahmen gefasst ist. 
Eine eingravierte Aufschrift ›Eingang‹ sollte den 
Zugang als solchen markieren. Eine Informati
onstafel auf der Innenseite könnte darüber hin
aus über den Fundort selbst aufklären und einen 
Überblick schaffen.  




